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Auch in Ihrem Geschäft:
Ich Gehöre nur dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Pretty Escort - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
In den Armen Des Vampirs - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Begierde des Herzens. Verliebt in einen Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Hannah Taylor

Verlange nach mir
Verführt von einem Milliardär

Band 6-8


1. Den Kopf verlieren
Mein Herz steht still. Ich bin jetzt hellwach und lese die SMS noch einmal.
[Hilf mir, Lucie. Dringend. San Francisco. CL]
Während mir das ganze Ausmaß der Situation immer klarer wird, rutscht mir mein Handy aus der Hand und fällt zu Boden. Der gestrige Abend läuft wie ein Film in meinem Kopf ab. Ich bin bei meinen Eltern und bereite ein Festmahl zu, denn ich möchte Christopher am Abend meinen Eltern vorstellen. Ich sehe mich lachend mit meinen Eltern am Tisch sitzen und auf Christopher warten. Doch dann wird es später und später und ich lache nicht mehr... Als ich mich schließlich von meinen Eltern verabschiede, habe ich Mühe, meine Tränen zurückzuhalten, denn Christopher ist nicht gekommen und ich verstehe nicht, warum.
Als ich in meinem Hotel ankomme, bin ich wütend, aber auch besorgt, nichts von Christopher gehört zu haben. In der Halle treffe ich Alan, Christophers Halbbruder, der sich damit rühmt, bald an der Spitze des Lord-Unternehmens zu stehen und mir eröffnet, der Sohn von Rachel Kraft zu sein. Rachel ist meine Tutorin. Sie berät mich bei meiner Dissertation und sie war es auch, die mich für den Goldstein-Wettbewerb eingeschrieben hat...
Ich versuche etwas aus Alan herauszubekommen... Seine schrecklichen Sätze klingen noch in mir nach:
– Alan, wo ist Chris?
– Aus dem Weg geräumt. Die Sache ist nun endlich geregelt! Auf den kannst du lange warten...
Ich habe wirklich versucht, mir nicht gleich das Schlimmste vorzustellen... Doch diese Nachricht bestätigt meine Befürchtungen. Mein Magen zieht sich zusammen. Ich brauche die SMS nicht noch einmal zu lesen, denn sie ist für immer und ewig in mein Gehirn eingebrannt. Christopher braucht mich? Er, der mich immer beschützt hat und an dessen Schulter ich mich anlehnen konnte? Von Anfang an war Christopher mein Schutzengel beim Goldstein-Wettbewerb. Lange mussten wir unsere Liebe vor den anderen verstecken und erst, seit er sein Amt als Botschafter des Wettbewerbs niedergelegt hat, können wir uns zusammen in der Öffentlichkeit zeigen...
Doch diese schöne gemeinsame Zeit hat nur so kurz angehalten... Was soll ich nun tun? Chris bittet mich um Hilfe. Das bedeutet, dass er in einer sehr schwierigen Lage ist. Alan war zwar betrunken, doch ich habe gespürt, dass er seine schrecklichen Worte ernst gemeint hat. Zudem ist Chris ist nicht der Typ Mann, der übertreibt und ohne triftigen Grund um Hilfe bittet... Panik überkommt mich. Ich zwinge mich, tief durchzuatmen und nachzudenken.
Was soll ich tun? Die Polizei benachrichtigen? Nach San Francisco reisen? Alleine?
Ich bin total durcheinander und überdenke alle Möglichkeiten. Dann beschließe ich, den Menschen anzurufen, dem ich neben Chris am meisten vertraue. Ich setze mich aufs Bett und greife zum Hoteltelefon. Ich will meine Handyleitung frei lassen, damit Chris mich jederzeit erreichen kann.
„Hallo. Ist dort die Rezeption? Hier Zimmer 504 . Würden Sie bitte folgende Nummer für mich wählen?“
Anabelle... meine beste Freundin... Die Verbindung wird hergestellt und es klingelt. Ein Mal... zwei Mal... drei Mal...
Nimm ab, Anabelle, nimm bitte ab!
„Hallo... Ja... Wer ist denn da?“
Ich habe sie aufgeweckt.
„Anabelle, ich bin’s.“
„Lucie? Es ist fünf Uhr morgens!“
„Anabelle, ich brauche deine Hilfe! Christopher ist verschwunden! Dahinter steckt bestimmt dieser Alan. Chris ist in San Francisco und hat mir eine Nachricht geschickt, in der er mich um Hilfe bittet...“
„Lucie, atme erst einmal tief durch, ja? Und jetzt erzähl alles von Anfang an!“ Anabelle, scheint jetzt hellwach zu sein. Natürlich hat sie mir angehört, dass ich vollkommen aufgelöst bin.
Die Stimme meiner Freundin beruhigt mich und während ich aufgebracht im Zimmer hin- und herlaufe, erzähle ich ihr alles bis ins kleinste Detail. Ich erkläre ihr, dass Chris der Boss der Lord Company ist, dass Alan, sein Halbbruder, das Unternehmen für irgendwelche krummen Geschäfte benutzt... Illegale Geschäfte, in die schon Chris’ Vater vor ihm verwickelt gewesen war. Dass Chris das Unternehmen reinwaschen will und deshalb Alan und dessen mafiöse Mitarbeiter überwacht. Dass Chris das, was er entdeckt hat, an die Öffentlichkeit tragen will und dass ich nicht weiß, wo er jetzt ist. Und am Ende erzähle ich Anabelle noch von der Nachricht, die ich gerade bekommen habe.
„Und mehr steht nicht in der SMS?“ fragt Anabelle nach meiner langen Tirade.
„Nein, ich denke, dass er nicht viel Zeit hatte... Vielleicht haben die Entführer ihm das Handy weggenommen.“
„Meinst du, dass er entführt wurde?“ ruft Anabelle erschrocken.
Ich beschließe nun, ihr von den Unterstellungen von Alan zu berichten.
„Das ist ja total wahnsinnig! Du musst zur Polizei gehen oder zur Amerikanischen Botschaft...“, sagt Anabelle.
„Nein, das würde Chris nicht wollen. Er will nicht, dass Alan und seine Komplizen von seinen Nachforschungen Wind bekommen und alle Beweise ihrer illegalen Geschäfte vernichten können.“
„Das ist jetzt aber nicht das Wichtigste! Denn nur dieser Alan weiß, wo Christopher ist... Wenn du wirklich glaubst, dass er in Gefahr ist, muss dieser Alan verhört werden...“
„Er IST in Gefahr, Anabelle! Und Alan...“
Plötzlich habe ich eine Idee.
„Rachel Kraft!“
„Deine Tutorin? Was hat die mit alldem zu tun?“
„Sie ist Alans Mutter! Bestimmt weiß sie, was zu tun ist... Ich rufe sie jetzt an. Danke für deine Ratschläge, Anabelle...“
„Lucie, sei vorsichtig und halte mich auf dem Laufenden, ja? Wenn du Hilfe brauchst... Du weißt ja, dass wir für dich da sind.“
Ich muss an Jules denken, meinen besten Freund. Vor kurzem ist er aus meiner Wohnung entführt worden. Eigentlich hatten die Entführer mich kidnappen wollen, um Chris zu schaden. Glücklicherweise haben Christopher und seine Männer Jules aber befreien können. Doch wer rettet Chris nun? Ich? Der Mann, den ich liebe, ist in Gefahr und ich habe große Angst um ihn.
Und wenn sein Leben von mir abhängt? Was würde Chris an meiner Stelle tun?
Ich beschließe, direkt zu Rachel Kraft zu fahren. Sie hat mir ihre Adresse einmal gegeben, damit ich sie jederzeit aufsuchen kann, wenn ich Hilfe für den Wettbewerb brauche. Hastig ziehe ich eine Jeans, ein T-Shirt und eine Jacke an und rufe mir ein Taxi. Ich habe keine Zeit zu verlieren. Ich nenne dem Fahrer die Adresse und zähle aufgeregt die Minuten bis zu Rachel Krafts Wohnung.
„Lucie? Was tun Sie hier?“ fragt Rachel mich überrascht, als sie die Tür öffnet.
Meine Tutorin wirkt angespannt und hat gerötete Augen. Sie wirkt sehr mitgenommen. Mit schwacher Geste gibt sie mir ein Zeichen einzutreten und als wir beide sitzen, beginnt sie zu sprechen. Ihre Stimme zittert.
„Es ist gut, dass Sie gekommen sind. All das geht zu weit. Ich weiß, dass Alan Ihnen gesagt hat, dass ich seine Mutter bin. Er ist heute Nacht hier gewesen... Er war betrunken und hat mir erzählt, dass er sie getroffen hat. Er macht mir Angst, wissen Sie, ich glaube, dass er Christopher etwas antun will. Sein Vater hatte all diese Geheimnisse und als unehelicher Sohn von Daniel Lord hatte Alan es nicht leicht... Daniel war ein außergewöhnlicher Mann... Kompliziert, aber auch ein besonderer Mensch und Alan war so ein freundliches Kind... Doch er hat es nicht leicht gehabt...
„Frau Kraft, ich glaube, dass Chris in Gefahr ist!“ unterbreche ich sie.
„Sie haben Recht. Diese Rivalität zwischen Chris und Alan... Ich habe lange versucht, Alan zu unterstützen, weil ich wollte, dass er einen Teil seines Erbes bekommt. Doch er ist nicht mehr aufzuhalten und das Ganze muss nun beendet werden. Er hat mir gesagt, das Christopher verschwunden ist und das hat mich zutiefst erschüttert. Alan war so selbstzufrieden... Aber er hat gesagt, dass er damit nichts zu tun hat! Ich glaube ihm, Lucie, ich glaube meinem Sohn! Ich bin mir sicher, dass es seine «Kompagnons»... waren, wie Alan sie nennt... Die arbeiten mit der Mafia zusammen!“
„Christopher!“ Plötzlich kann ich nicht mehr. Ich breche in Tränen aus und falle in die Arme meiner Tutorin.
Erst scheint sie überrascht zu sein, doch dann umarmt Rachel mich auch. Wir brauchen jetzt beide Trost. Nach einer Weile lassen wir einander wieder los und lächeln uns etwas beschämt an. Rachel scheint sich etwas beruhigt zu haben und da sie mir nicht weiterhelfen kann, beschließe ich, ins Hotel zurückzugehen. Ich werde fast wahnsinnig vor Sorge. Und ich habe große Angst, dass ich Chris nicht helfen kann... Resigniert, weil ich nicht weiß, was ich noch tun könnte, beschließe ich, die Polizei einzuschalten. Doch auf dem Weg zum Kommissariat erhalte ich eine Nachricht. Die Nummer ist unterdrückt.
[Sichere Verbindung. ASAP. CL]
Christopher lebt!
Ich muss sofort an meinen Computer im Hotel! In der Nachricht steht «As soon as possible», so schnell wie möglich. Sofort! Ich habe keine Minute zu verlieren und renne los. Mit Chris sprechen! Chris sehen und endlich wissen, was passiert ist und wie es ihm geht!
Erst als ich vollkommen außer Atem im Hotel ankomme und der Portier mich mit großen Augen ansieht, wird mir klar, dass ich den weiten Weg wie verrückt gerannt bin. Ich hole meinen Schlüssel und statt mit dem Fahrstuhl zu fahren, hetze ich die Treppe hinauf, indem ich immer mehrere Stufen auf einmal nehme. Im Zimmer öffne ich zitternd meinen Laptop und tippe die Geheimzahl ein. Wie immer klingelt es und der Bildschirm ist erst einmal schwarz.
Langsam kann ich immer mehr erkennen. In einem schlecht beleuchteten Raum sehe ich einen Mann, der gefesselt und schlafend auf einem Stuhl sitzt. Eine Seite seines Gesichts ist geschwollen und auf seiner Kleidung meine ich, Blutspuren zu erkennen. Christopher! Mein Herz zieht sich zusammen und ich stöhne vor Schreck laut auf, woraufhin er die Augen öffnet. Mir wird klar, dass er nicht schläft, sondern die Augen vor Schmerz geschlossen hatte. Oder vielleicht auch aus Wut über seine Lage... Doch als er Richtung Kamera sieht, verändert sich sein Gesichtsausdruck. Sein Blick ist nun entschlossen und ich erkenne den Mann wieder, der die Lord Company trotz aller Gefahren, denen er sich dadurch aussetzt, unbedingt retten will. Der Schmerz ist aus Christopher Lords Gesicht gewichen... Nichts kann diesen Mann brechen!
„Lucie, Liebes, bist du da?“
„Chris, Chris! Ich hatte so schreckliche Angst...“ Und plötzlich kann ich die Tränen nicht mehr zurückhalten.
„Lucie, sei stark. Mir geht es gut, doch du musst mir helfen. Geh zum Sitz meines Unternehmens in San Francisco. Du musst es schaffen, unter irgendeinem Vorwand, in mein Büro zu kommen. Meine Entführer lassen mich gegen einen Tauschhandel frei. Ich vertraue nur dir und nur du kennst den Geheimraum.
Bei dem Gedanken an den Raum werde ich rot.
Wie sehr mir sein Körper und seine Nähe fehlen!
Doch die Realität holt mich schnell wieder ein.
„Hinter dem großen Bild an der Wand gibt es einen Tresor, in dem du einen USB-Stick finden wirst. Nimm ihn und warte auf weitere Anweisungen“, sagt Chris weiter.
„Aber Chris, ich...“
„Kontaktiere den Piloten von meinem Privatjet. Er bringt dich nach San Francisco. Lucie, mein Leben liegt in deinen Händen. Ich lie...“
Die Verbindung wird abrupt unterbrochen.
„Ich liebe dich auch...“, sage ich und sehe traurig auf den schwarzen Bildschirm. Aber ich habe doch gar nicht die Nummer von deinem Piloten...“
Daran soll es nicht scheitern! Ich rufe die Lord Company in San Francisco an. Mein Name und unsere nun öffentlich gemachte Beziehung öffnen mir alle Türen. In weniger als drei Minuten gibt man mir den Namen und die Telefonnummer des Piloten und teilt mir mit, dass Christophers Jet in zwei Stunden auf dem Gelände für Privatflugzeuge neben dem Charles de Gaulle-Flughafen für mich bereit stehen wird.
Ich habe keine Minute Zeit zu verlieren und stürze los Richtung Flughafen. Im Taxi zwinge ich mich, nicht daran zu denken wie die Entführer Chris zugerichtet haben und sage mir immer wieder, dass es ihm einigermaßen gut ging und dass ich ihn retten werde. Doch dann male ich mir doch wieder die schlimmsten Dinge aus... Irgendwann falle ich im luxuriösen, bequemen Flugzeug in einen unruhigen Schlaf. Alpträume quälen mich, in denen ich zu spät komme und Chris nicht mehr retten kann. Die zwölf Stunden Flug kommen mir wie eine Ewigkeit vor und als wir endlich landen, bin ich ein Nervenbündel. Rennend durchquere ich das Flughafengebäude und reiße hektisch die Tür des ersten Taxis auf. Der Taxifahrer sieht mich überrascht an, doch ich kümmere mich nicht darum und nenne ihm die Adresse des Unternehmens. Während der Fahrt muss ich immer wieder daran denken, wie anders die Situation doch vor kurzem noch war, als ich als glückliche Teilnehmerin des Goldstein-Wettbewerbs nach San Francisco kam... All das kommt mir vor, als wäre es Ewigkeiten her und die Lucie von damals eine ganz andere... Geistesabwesend betrachte ich meine Umgebung. Endlich überqueren wir die Brücke und erreichen das Stadtzentrum. Das Taxi setzt mich ab und fährt sofort wieder weiter. Ich bleibe allein zurück und ein kühler Windhauch lässt mich erschaudern. Ich zittere leicht.
Los, Lucie! Du darfst jetzt keine Zeit verlieren!
Ich gehe in das Gebäude, weise mich aus und bitte in strengem Tonfall darum ins Büro meines «Verlobten» eingelassen zu werden. Die junge Frau am Empfang zögert erst, doch mein sicheres Auftreten scheint sie zu überzeugen und sie begleitet mich sogleich in die Büroräume von Christopher. Ich öffne die falsche Holzwand und als ich mich im Geheimraum befinde, nehme ich das Gemälde von der Wand, das den Tresor verdeckt. Nach unzähligen Versuchen die richtige Geheimzahl zu finden, probiere ich es mit dem Datum, an dem wir uns kennengelernt haben, und es funktioniert! Der Tresor öffnet sich und ich nehme den USB-Stick heraus. Lächelnd halte ich einen Moment inne. Ich muss daran denken, wie wir uns kennengelernt haben, wie wir uns das erste Mal im Goldstein-Schloss in den Arme hielten und was danach noch alles passiert ist...
„Miss, ein Paket wurde gerade für Sie am Empfang abgegeben. Möchten Sie, dass ich es Ihnen bringen lasse?“
Die Stimme aus dem Lautsprecher reißt mich aus meinen Gedanken.
„Nein danke. Ich gehe runter“, murmele ich verwirrt.
Ich hole das Paket ab und trete hinaus in die Dämmerung. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite gibt es ein Café und ich gehe hinein und setze mich in eine abseits gelegene Nische. Das Paket enthält ein Blatt, auf dem handschriftlich Anweisungen an mich stehen. Ich soll den USB-Stick in einen Briefkasten im Stadtzentrum legen. Wenn ich mich an die Anweisungen halte, lassen die Entführer Chris frei. Als ich den letzten Satz lese, läuft es mir kalt über den Rücken.
Falls Sie versuchen sollten, die Polizei einzuschalten, wird Mister Lord etwas Tragisches zustoßen.
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